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Starke Flöser Liechtensteinerinnen: Marluce Schierscher (stehend) und Lara Mechnig (sitzend).

Flöserinnen holen Medaillen
Die Synchronschwimmerinnen Lara Mechnig, Marluce Schierscher und Vivienne Koch haben an
den French Open in Angers überzeugt und sicherten sich eine Bronze- und zwei Silbermedaillen.

SYNCHRONSCHWIMMEN. «Es ist
fast schon unglaublich, dass an
einem internationalen Wett-
kampf gleich zwei Flöserinnen
im Finallauf der Solistinnen an
den Start gehen können und sich
dann auch noch auf einem so
hohen Niveau bewähren», ist
Martina-Zufferey-Egli, Koordi-
natorin der Synchronschwim-
merinnen in Liechtenstein und
Trainerin beim SC Flös Buchs,
begeistert. Genau das haben die
Schaanerin Lara Mechnig und
die Grabserin Vivienne Koch an
den French Open in Angers
jedoch erreicht. Während Koch
die Schweizer Delegation vertrat,
durfte Mechnig zusammen mit
ihrer Teamkollegin, der Schaa-
nerin Marluce Schierscher, der
dritten Flöserin im Bunde, für
das Team Liechtenstein an den
Start gehen.

Bronzemedaille für Mechnig

Bereits im Pflichtwettkampf
zeigte Mechnig, dass sie an die-
sem Wettkampf zu den Anwärte-
rinnen auf Edelmetall gehört
und erschwamm sich mit einer
ausgezeichneten Leistung Rang
drei in einem über 150 Schwim-
merinnen starken Teilnehmer-
feld. Im Kürfinal wusste die
Schaanerin ebenfalls zu über-
zeugen und plazierte sich hinter
zwei Schwimmerinnen des fran-
zösischen Spitzenvereins Pays
D’Aix Natation auf Platz drei.

Auch Koch zeigte im Pflicht-
wettkampf eine souveräne Leis-
tung und plazierte sich als beste
Schweizerin direkt hinter Mech-
nig auf Rang vier. Dank dieser
ausgezeichneten Leistung konnte
sie die andere Schweizer An-
wärterin auf einen Finalplatz im
Solowettkampf, Maxence Bellina,
noch überholen und die Schweiz
im Solo-Final vertreten, wo sie
sich mit einer gewohnt aus-
drucksstarken Darbietung direkt
hinter ihrer Flöser Teamkollegin
Mechnig auf Rang vier wieder-
fand.

Erfolgreiche Duette und Teams

Doch nicht nur die Solistin-
nen, sondern auch die Duette
und Teams mit Flöser Beteili-
gung wussten sich gegen die
starke internationale Konkur-
renz zu behaupten. Das Liech-
tensteiner Duett mit Mechnig
und ihrer Duettpartnerin Marluce
Schierscher plazierte sich mit
nur knapp einem Punkt Rück-
stand auf das beste Schweizer
Duett auf dem ausgezeichneten

sechsten Rang. «Mit solchen Er-
folgen und Medaillen für das
Team Liechtenstein hatten wir
im Vorfeld nicht gerechnet», so
Zufferey-Egli. Umso grösser ist
die Freude im Liechtensteiner
Lager. Doch ein solcher Erfolg
kommt nicht von ungefähr: Um
auf diesem Niveau bestehen zu
können, trainieren die Schwim-
merinnen 20 bis 25 Stunden
pro Woche. «Dass eine solche
Leistung möglich ist, ist neben
dem grossen Einsatz der
Schwimmerinnen auch den bei-
den Trainerinnen, der für den SC
Flös Buchs als Haupttrainerin

tätigem Francesca Zampieri und
der Griechin Barbara Lithadioti,
sowie der Sportschule am Gym-
nasium Vaduz, wo sowohl
Mechnig als auch Schierscher
zur Schule gehen, zu verdanken»,
erklärt Zufferey-Egli.

Zweimal Silber

Auch für Vivienne Koch haben
sich das harte Training und die
unzähligen Stunden im und am
Wasser einmal mehr gelohnt.
Zusammen mit der Schweizer
Delegation gab es für sie sowohl
im Team- als auch im Combo-
Bewerb je eine Silbermedaille.

Lediglich die Schwimmerinnen
des französischen Vereins Pays
D’Aix Natation, der Heimclub
der ehemaligen Spitzenschwim-
merin Virginie Dedieu, standen
den Schweizerinnen vor der
Sonne.

Nach diesen vielversprechen-
den Resultaten blickt man im
Flöser Lager gespannt auf die
Euro-Games, welche im Juni in
Baku stattfinden. In der aser-
baidschanischen Hauptstadt wer-
den alle drei Flöserinnen erneut
einen Auftritt für Liechtenstein
und die Schweiz auf internatio-
nalem Parkett haben. (te)
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Medaillen in zwei Ländern
geholt: Tara Lukic, SC Flös.

Flöser Schwimmerin
Tara Lukic in Topform
SCHWIMMEN. Die Buchserin Tara
Lukic glänzte an Kader-Wett-
kämpfen in Yverdon und in
München.

In Yverdon lief es Tara Lukic
sehr gut. Als einzige Flöserin, die
sich für den Jugend-Cup qualifi-
zieren konnte, absolvierte sie 100
Meter Rücken in einer Zeit von
1:11,01 nicht nur als Schnellste,
sondern schaffte mit dieser Zeit
sogar einen neuen Clubrekord.
Über 100 Meter Delphin wurde
sie in 1:11,41 Zweite.

Schnelle Ostschweizer Staffel

Zusammen mit Arianna Sa-
kellaris, Christiana Molnarova
und Anna-Maria Salce bildete sie
eine unschlagbare Ostschweizer
Staffel (ROS) und holte sich den
Sieg über 4×50 Meter Freistil.
Einen erfreulichen zweiten Rang
gab es für die vier schnellen Ost-
schweizerinnen zudem in der
4×50-Meter-Lagen-Staffel. Ihren
Teil der Staffel absolvierte Lukic
jeweils in Clubrekordzeit: 50 Me-
ter Freistil in 28,71, 50 Meter
Delphin in 30,98. Das gemein-
same Training mit dem Ost-
schweizer Kader findet Tara Lukic
inspirierend: «Ich lerne immer
neues dazu von unserem ROS-
Kadertrainer Gabriel Schneider,
und es ist motivierend, mit den
besten gleichaltrigen Mädchen
der Schweiz zusammen zu trai-
nieren. «Wir verstehen uns gut
und spornen einander an, so
werden wir alle schneller.»

Grosse Freude über Rekorde

Kurz zuvor hatte Tara Lukic an
der Head Trophy in München im
50-Meter-Becken über 100 Meter
Rücken eine Zeit von 1:15,01 er-
reicht, was ihr Rang sieben ein-
trug. «Ich büsse nach wie vor viel
Zeit ein bei den Wenden», zeigt
sie sich selbstkritisch. Sie wird
im Training den Fokus auf Übun-
gen richten, die sie beim Wenden

flinker machen. Besonders stolz
ist die Buchserin über ihre Leis-
tung über 100 Meter Delphin, die
sie in 1:12,33 schaffte, was einem
neuen Clubrekord im 50-Meter-
Becken entspricht und ihr die
Bronzemedaille in einem starken
internationalen Feld einbrachte.
«Dass ich einen neuen Rekord
geschafft habe, freut mich sehr.
Beim SC Flös können wir nur in
einem 25-Meter-Becken trainie-
ren. Es ist schwierig, über 50
Meter die Kräfte richtig einzu-
teilen. Schön wäre, ich könnte
regelmässig in einem 50-Meter-
Becken trainieren.» Über 200
Meter Lagen gelang ihr mit
2:45,74 in München ebenfalls ein
neuer Clubrekord, sie konnte sich
auf Rang sieben klassieren.

Nächste Woche reist sie mit
ihren Clubkollegen vom SC Flös
und Head Coach Paul Kondratev
in ein Trainingslager nach Würz-
burg in Deutschland. «Ich freue
mich sehr darauf. Ein Trainings-
lager Anfang Frühling ist opti-
mal, um für die grossen und
wichtigen Wettkämpfe fit zu
werden.» (mw)

Bild: pd

Erfolgreich mit neuem Lauf-Treff-Dress: Alexander Heim, Walter
Käser und Bernhard Vögeli (von links) am Bündner Frühlingslauf.

Alexander Heim siegt
am Bündner Frühlingslauf
LEICHTATHLETIK. Kürzlich fand
die 29. Austragung des Bündner
Frühlingslaufs in Domat/Ems
statt. Am Start standen unter
anderen fünf Mitglieder des
Lauf-Treffs Buchs mit brand-
neuem Vereins-Dress, denen die
Wettkampfluft über den Winter
gefehlt hatte. Sie nahmen den
Halbmarathon bei idealem Früh-
lingswetter in Angriff.

Alexander Heim reihte sich
zu Beginn hinter der Spitze ein,
merkte aber schnell, dass das
Tempo der ersten drei für ihn zu
schnell war. Er lief seinen eige-
nen Rhythmus und wurde nach
fünf Kilometern dafür belohnt,
weil einer aus der Spitzengruppe
zurückfiel. Heim packte seine
Chance, überholte den Dritten
und schaffte sich weiter nach
vorne. Auch der zweite der ver-

bliebenen Spitze musste abreis-
sen lassen, was den Lauf-Treffler
beflügelte und er nach 18 Kilo-
metern bereits an zweiter Stelle
lag. Heim durfte nach 1:14,07
den Kategoriensieg M40 feiern.
Die Hauptprobe für den zeit-
nahen Zürich Marathon ist somit
erfolgreich ausgeführt. Für den
Tagessieg reichte es nicht ganz,
der spätere Sieger Ulisses Joos
war mit 1:11,59 eine Klasse für
sich, aber Heim war mit Rang
zwei äusserst zufrieden.

Auch die weiteren Teilnehmer
des Lauf-Treffs erreichten das
Ziel in ansprechenden Zeiten:
Walter Käser (Rang sechs M60,
1:41,28), Marco Wicki (Rang 18
M30, 1:44,35), Bernhard Vögeli
(Rang 20 M50, 1:53,25) sowie
Thomas Schäffeler (Rang 26
M50, 2:02,45). (pd)
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Gemeinsam stark: René Fuchs, Präsident Pascal Mändli und Marco
Raffainer (von links) hoffen auf eine erfolgreiche Zukunft.

Trainerduo mit viel Erfahrung
Der UHC Sarganserland ist auf der Suche nach Nachfolgern des zurückgetretenen Jörgen Sjöstedts
fündig geworden. Neu führen die erfahrenen René Fuchs und Marco Raffainer das NLB-Fanionteam.

UNIHOCKEY. Seit Jörgen Sjöstedt
seinen Rücktritt bekanntgab, lief
die Nachfolgersuche für das
Traineramt beim Sarganserländer
Fanionteam auf Hochtouren. Da
sich der UHCS im gegenseitigen
Einverständnis mit dem bisheri-
gen Assistenten Martin Sauter
entschlossen hat, auf Stufe NLB
nicht mehr zusammenzuarbei-
ten, musste ein Trainerduo ge-
sucht werden. Der designierte
Sportchef Marco Kipfer kann
nun eine vielversprechende Lö-
sung präsentieren. Mit René
Fuchs (42) und Marco Raffainer
(34) übernehmen zwei Trainer
mit viel, aber unterschiedlicher
Erfahrung die Leitung des NLB-
Teams. «Wir sind überzeugt, dass
wir mit den beiden eine optimale
Mischung gefunden haben», sagt
Sportchef Kipfer.

Der in Sargans wohnhafte
René Fuchs spielte zu seiner
Aktivzeit bereits beim UHC Sar-
ganserland, wo er vor 13 Jahren

Trainer der damaligen 1.-Liga-
Mannschaft war und seit letzter
Saison – nach einem mehrjähri-
gen Time-out – die U21-Junioren

betreute. Zuvor war der Bündner
Trainer beim A-Ligisten Wald-
kirch-St. Gallen, bei Jona-Uznach
(NLB) und Chur II (1. Liga) sowie
bei den Frauen von Piranha Chur
(NLA) und Zizers (NLB) tätig.
«Ich erwarte eine sehr span-
nende, herausfordernde und in-
tensive Aufgabe», sagt der zwei-
fache Familienvater vor seinem
Amtsantritt. Ihm zur Seite steht
Marco Raffainer, der seit sieben
Jahren als Unihockey-Trainer
tätig ist. Bei Trimmis und beim
A-Ligisten Chur arbeitete der
Bündner im Nachwuchs. Nach
dem Meistertitel mit der Churer
U21-Equipe nahm Raffainer eine
zweijährige Pause. «Gemeinsam
sind wir stark, da möchte ich mit
dem UHCS-Team hin», bezeich-
net Raffainer eine seiner Erwar-
tungen. (rvo)
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